
 

 
2. Nachtragsatzung vom 28.12.2009 

zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer  in 
der Gemeinde Weilerswist 

(Vergnügungssteuersatzung) vom 15. Dezember 2006 

 20.3 

 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2009 (GV. NRW. S. 380) und der §§ 1 bis 3 und § 20 
Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW S. 712/SGV. NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 30. Juni 2009 (GV. NRW S. 394) hat der Rat der Gemeinde Weilerswist in seiner 
Sitzung am 28.12.2009 folgende 2. Nachtragssatzung zur Vergnügungssteuersatzung 
beschlossen: 
 

Artikel 1 
§ 11 erhält folgende Fassung: 
 
 

§ 11 
Festsetzung und Fälligkeit 

 
(1) Die Steuer wird mit Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb von einem Monat 

nach Bekanntgabe des Steuerbescheids zu entrichten. 
 
(2) Die Gemeinde Weilerswist ist berechtigt, bei regelmäßig wiederkehrenden 

Veranstaltungen die Steuer für ein einzelnes Kalenderjahr im Voraus festzusetzen. In 
diesen Fällen ist die Steuer für das jeweilige Kalendervierteljahr zum 15. Februar, 15. 
Mai, 15.August und 15. November zu entrichten. Die Steuer kann auf Antrag zu je 
einem Zwölftel des Jahresbeitrages am 15. jeden Kalendermonats entrichtet werden. 

 
(3) Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit im Sinne des § 6 ist der Steuerschuldner 

verpflichtet, bis zum 15. Tag nach Ablauf des Kalendervierteljahres der Gemeinde 
eine Steuererklärung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzureichen. Bei der 
Besteuerung nach den Einspielergebnissen sind den Steueranmeldungen Zählwerk-
Ausdrucke für den jeweiligen Abrechnungszeitraum beizufügen, die als Angaben 
mindestens Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende Nummer des 
Zählwerkausdrucks und die für die Besteuerung nach § 6 notwendigen Angaben 
enthalten müssen. 

 
(4) Bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit wird zu Beginn des Kalenderjahres oder bei 

erstmaliger Aufstellung des Apparates ein Jahressteuerbescheid erlassen.  
 

Artikel 2 
Die 2. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der 
Gemeinde Weilerswist tritt rückwirkend zum 1. Januar 2007 in Kraft.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 



dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei   
    die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel  
    ergibt. 
 
 
Weilerswist, den 30.12.2009 
 
gez. Peter Schlösser  
Bürgermeister 


